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Magistrat Miasta EO dz i 
Podaje do powszechnej wiadomosci, Ze w dniu 17 (29) 


lipca r. b. o godzinie 12 w połudnje w. biörze Naczelnika 


Powiatu Laskiego odbędzie się licytacja przez opieczetowa- 


ne deklaracje na -reperacje szlachzuza w m. Pabianicach in. 


minus od summy rer, 232 kop. 37. 

Najgcy zamiar przystąpić: do licytacji obowigzani zło- 
żyć deklaracje na papierze stemplowym ceny Kup. 30 spi- 
sane wyfaznie bez skrobah i poprawek, z dolaczeuiem kwi- 
tu kassy Skarbowej, miejskiej lub Banku na zfozune valjum 
rer. 23 kup. 24, Deklaräcje winny byé przesyłane (ol ad- 


-reem Naczelnika pow. Łaskiego lub jego Pomocnika z nad- 
pisem na kopercie na jaki cel podana. 


Anszlag i warunki licytacyjne praejrzaue byé mogą 


kazdodziennie wyjąwszy dni- świątecznych i galowych dwor- . > 


skich w godzinach służbowych w biörze pow, Łaskiego. 
-a Zodzi duia 28 czerwca: (10 lizca) 1868 r. 
er l l 3a IIpesinekra, 


I 
N 
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Wzór do 


— 


> ze? EE 


Der Magtſtrat der Stadt Pods ; 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 17. (29.) Juli d. J. 
um 12 Uhr Mittags im Bureau des Lasker Kreischefs, wegen 
Übernahme der Reparatur des Schlachthauſes in der Stadt Pa⸗ 
bianice, vermittelſt verſiegelter Deklarationen eine Licitation in 
minus von der Summe 232 Rub. 37 Kop. ftattfinden wird 
Wer an dieſer Licitation Theil nehmen will, hat eine auf 
Stempelpapier für 30 Kop. deutlich, ohne Radierungen und Ver⸗ 
beſſerungen geſchriebene Deklaration einzureichen und derſelben eine 
Quittung einer Staats- oder Stadt⸗Kaſſe oder der Bank über 
deponirtes Vadium von 23 Rub. 24 Kop. Dieſe Deklarationen 
müſſen au den Chef des Kreiſes Laf oder an deſſen Gehülfen 
adreſſirt ſein und auf dem Couverte die Angabe des Zweckes, zu 
welchem ſie erlegt werden enthalten. 
Der Koſten-Anſchlag und die Licitations⸗Bedingungen können 
mit Ausnahme der Feſt⸗ und Gallatage täglich auf dem Bureau 
des Kreiſes Lat eingeſehen werden. 


Parant Beruaregcriii. 
.3a Cegkperapa Topekiit. , 


deklaracji. 5 
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W skutek ogłoszenia Naczelnika pow. Easkiego 2 d. 12 (25) czerwca r.b. za Nr. 763 podaję. niniejszą deklarację, pod- 
jecia sig entrepryzy reperachi szlachtuza w mieście Pabianicach za sumę rsr. (tu-wypisać wyrażnie sumę cyframi i litera- 
mi), poddając sig wszeikim Zastrzezeniom warunkami lieytacyjnemi objętym, a- mnie dobrze zuanym i przezemnie pod- 


pisanym. BEE SE 
` Kwit kassy N. na ztozone vadjum w kwocie rsr. 23 Kop. 24 dołączam, jaki w razie nieutrzymania sig przy licytaeji 
sam. odbiorę, lub proszę mi przysłać do N. przez stację pocztową N. a 


State moje zamieszkanie jest w N. pisatem w N, dnia N, miesiąca i roku N. 


r x 


Magistrat miasta Eo dzi. 


U D 


Foniewa2. wyznaczona w pierwszym terminie licytacja 


na sprzedaż drzewa uschiego w lasach miasta Eodzi sązni 
pötkubicznych 249, dla braku konkurentów nieprzyszta do 


‘ skutkn, przeto Magistrat podaje do publicznej wiadomości, 


Politik Frankteichs gegeben und zwar mit der Frage, ob Diele 


iż powtórna głośna. licytacja na sprzedaż tegoż drzewa od- 


- bywać sie bedzie w Magistracie tutejszym w dniu 23 lipca 


(4 sierpnia) r. b. o godzinie 10 2 rana, od summy rsr. 425 
kop. 92. we . l 
© w Zodzi dnia 24 czerwca (6 lipca) 1868 r. 


1 


D 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 11. Juli. Die Budget⸗Debatten im frans 


zöſiſchen Geſetzgebenden Körper haben den eugliſchen Zeitungen 
Veranlaſſung zu eingehender Beſchäftigung mit der äuswärtigen 


Politik, ſchließlich zu einem Kriege oder zu einem entſchiedenen 


Frzeden führen wird. „Saturday Review“ glaubt, daß dieſe für 


den Frieden Europa's ſo wichtige Frage ſpäteſtens binnen eini⸗ 


gen Monaten. entſchieden fein muß. Das Organ des Londoner 


H — 


Deen, 9. Dogener, 


\ 


(tu podpisać wyraźnie imię i nazwisko. 


Der Magiſtrat der Stadt Eods. 

Die zum Verkaufe von 249 halben Kubikkaftern trockenen 
Holzes aus den Wäldern der Stadt Lodz beſtimmte Licitation ift 
im erſten Termine wegen Mangel an Kaufluſtigen erfolglos ge⸗ 
blieben, deshalb bringt der Magiſtrat zur öffentlichen Senn, 
daß eine 1 Licitation zum Verkaufe dieſes Holzes auf dem 
hieſigen Magiſtrate am 23. Juli (4. Auguſt) d. J. um 10 Mor- 
gens ſtattfinden wird und zwar von der Summe 425 Rub. 
92 Kop. N are 

Tod, den 24. Juni (6. Juli) 1868. 


£ 


Kabinettes, „Morning Herald“ ſpricht ſehr zünftig über die Po⸗ 
litik Kaiſer Napoleons III und vertheidigt die kaiferlihe Regie⸗ 
rung gegen die von deren Feinden wegen der Unleiche gemachten 
Vorwürfe. Nach der Meinung dieſes engliſchen miniſteriellen 
Blattes iſt der größte Theil des Deficits vom Jabre 1867 den 

Kriegs⸗Vorbereitungen wegen Luxemburg zuzuſchreiben, wo im 
vergangenen Jahre die franzöſiſche Nation dieſen Krieg mit 


„Freuden begrüßt hätte. Heute aber, ſagt „Morning Herald“ 


unterhalten die Feinde Frankreichs und der kaiſerlichen Regierung 
die Aufregung der Gemüther und drängen Frankreich zu einem 
Kriege mit Preußen und unter folchen Umſtäuden fank man es 
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dem Kaiſer nicht übel nehmen, wenn er fich auf jeden Fall vors 
bereitet. E l 
Nach Berliner Briefen an „Indep. Belge“ wünſcht die 


preußiſche Regierung aufrichtig, den Frieden mit Frankreich zu 


erhalten, ſieht aber zugleich einen Krieg als wahrſcheinlich an. 
General Moltke iſt für den Frieden geſonnen, glaubt aber, daß 
ein Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen unvermeidlich iſt, 
weil die kaiſerliche Regierung ihn beſchloſſen hat, und daß, wenn 


ſie den Ausbruch desſelben verzögert, ſie es nur darum thut, um 


hinſichtlich der Rüſtungen und der Allianzen gehörig vorbereitet 


zu fein, ehe fie Fragen anregt, welche einen unvermeidlichen Kon⸗ 
flikt zur Folge haben müſſen. General Molkke iſt— nach Kor. 


reſpondenzen der „Indep. Belge“ gegen alle auswärtigen Bünd⸗ 

„ niffe und will, daß im Falle eines Krieges mit Frankreich Préis 
ßen ſich allein auf Deutſchlaud ſtütze. König Wilhelm ſoll die 
Meinung des General Moltke theilen; dieſem ſind wieder andere 
Generäle, wie der Chef des königlichen Kriegs⸗Kabinettes, Hr. 
Treſkow, General Maunteuffel und der Miniſter der Inneren Ans 
gelegenheiten, Graf Enlenburg, entgegen. Schließlich neigt ſich 
Graf Bismarck, obgleich er den Frieden mit Frankreich, wenn 
auch für den Preis gewiſſer Zugeſtändniſſe, zu erhalten wünſcht, 
ſich zu den Anhängern auswärtiger Allianzen, wenn der Krieg 
ſchon unvermeidlich fein ſoll. 

In Paris ſind fortwährend beunruhigende Gerüchte hinſicht⸗ 
lich der Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen in Um- 
lauf. „Avenir“ behauptet, daß man bei den Fortifikations⸗Arbei⸗ 
ten in Verdun fünf preußiſche Offiziere, welche als Arbeiter ver 
kleidet waren, eutdeckt habe; daß es nur gelungen fei, einen berjels 
ben zu verhaften, da die anderen entflohen ſeien und daß man ſofort 
die begonnenen Arbeiten geändert habe. Dieſes iſt eine zu gro⸗ 
be Zeitungslüge, als daß man fie glauben könnte, und dennoch 
fand ſie Glauben in Paris, weil man dort Alles glaubt, was 
nur irgendwie mit einem Bruche des Friedens zwiſchen Frank— 
reich und Preußen in Verbindung ſtehen könnte. 


Ernſtlicher iſt die Nachricht, daß Marſchall Bazaine, wel⸗ 


cher bekanntlich eine Infpektion der Feſtungen und Garniſone an 
der öſtlichen Grenze Frankreichs gehalten hat, nach Fontainebleau 
berufen worden iſt und daß die franzöſiſchen halbamtlichen Bei- 
tungen Befehl erhalten haben, auf den herausfordernden Ton 
der preußiſchen Zeitungen ſcharf zu antworten. Von Bedeutung 
ift auch die Thatſache, daß der franzöſiſche Miniſter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, welcher wegen neuer Inſtruktionen vom 
Kaiſer nach Fontainebleau gereiſt war, in Beantwortung eines 
Verlangens des Hrn. Favre, Frankreich möchte den anderen Mäch⸗ 


ten ein Beiſpiel allgemeiner Abrüſtung geben erklärte, daß die 


Lage der Dinge in Deutſchland Frankreich zu Rüſtungen zwingt 
und daß, wenn die kaiſerliche Regierung dem Geſetzgebenden Kör⸗ 
per gar keine diplomatiſchen Dokumente über diefe Angelegenheit 
ten vorzulegen habe, dieſes nur deshalb geſchehe, weil ſie im In⸗ 
tereſſe des Friedens eine aufreizende Polemik mit Preußen ver⸗ 
meide. Dieſe Erklärung ift ungleich wichtiger, als die elaſtiſchen 
Redensarten des Hrn. Rouher über die Würde, Ehre und den 
Einfluß Frankreichs, denn ſie bedeutet, daß in der Überzeugung 
der franzöſiſchen Regierung Frankreich ein Recht hat ſich in Angeles 
genheiten einzumiſchen, welche auch Dentſchlaud betreffen; daß 
We dasſelbe im Intereſſe der Erhaltung des Friedens nicht. De: 
nutzt hat und da ein Gebrauch dieſes Rechtes unfehlbar einen 
Konflikt herbeiführen würde, ſo muß auch Frankreich ſich rüſten. 
Dies ſind übrigens längſt bekannte und in Zeitungen erra⸗ 


thene Sachen. Wichtiger als dieſe wäre —wenn fie wahr iſt — die; 


Nachricht, welche uns heute der Telegraph gebracht hat: Die 
Pariſer „Preſſe“ ie daß zwiſchen. Frankreich, Belzien und 
Holland amtliche Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes eines 
Zollverbandes eingeleitet find, . Die Zeitungen haben bereits mehr- 


mals eines ſolchen Verbandes erwähnt, ſahen aber die Unter⸗ 


handlungen in Bezug eines ſolchen als unwahrſcheinlich au, weil 
es der franzöſiſchen Regierung dabei nicht jo ſehr um eine engere 
ökonomiſche Verbindung mit Holland und Belgien gehen könnte, 
als vielmehr um den Abſchluß eines förmlichen Offenſiv⸗und Des 


feuſip⸗Bündniſſes mit dieſen Ländern, nach dem Muſter des Zolle 


vereines und der zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten 
geſchloſſenen Verträge. „Indep. Belge“ weiß noch nichts über den 
Beginn amtlicher Unterhandlungen und ſpricht über dieſen Gegen⸗ 
ſtand folgendermaßen: 1 fe Daag 
„Die franzöſiſchen Zeitungen fangen wieder an über Unter 
bandlungen zu ſprechen, welche zwiſchen den Regierungen von 
Frankreich, Holland und Belgien in Kurzem eingeleitet, oder auf's 
Neue begonnen werden und den Abſchluß neuer Handels-Konven⸗ 
lionen und fegar eined förmlichen Zoll⸗Berbandez zum Zwecke 
haben ſollten. Auch eine hieſige Zeitung (in Brüſſel) wiederholt 


„ . 


die in dieſer Hinſicht verbreiteten Gerüchte. Nach unſeren eige⸗ 
nen Informationen, welche wir ſeit einiger Zeit aus einer höchſt 
würdigen Quelle empfangen, beſtehen dieſe Unterhandlungen nicht 
blos wirklich, ſondern erſtrecken ſich auch noch über die Grenzen 


gewohnlicher Handels-⸗Verhältniſſez dieje. Sachen find, bereits wei- 


ter gediehen, als man nach den in letzter Zeit ſowohl in Frank⸗ 
reich wie in Belgien veröffentlichten Nachrichten urtheilen könnte. 
Wir mußten uuns die größtelimſicht zur Pflicht machen und können 


dieſelbe noch nicht ganz aufgeben; da aber dieſe Angelegenheit be⸗ 


reits die allgemeine Aufmerkfamkeit erregt hat, je können wir auch 
wieder nicht ganz und gar darüber ſchweigen. Die Regierungen, 
welche hierbei intereſſirt ſind, werden wenigſtens über die Projekte, 


„Die man ihnen zuſchreibt, unterrichtet fein, und wenn dieſe Pro- 


jekte wirklich exiſtiren, ſo find fidh zu wichtig, als daß fie länger 
ein Geheimniß v. den Völkern bleiben könnten, welche fte betreffen.“ 
Es ſcheint ſomit, daß eine neue wichtige Frage auftritt, welche 
obgleich ſie keine deutſche in der eigentlichen Bedeutung dieſes 
Wortes iſt, die freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen Frankreich 
und Preußen auf eine ſchwere Probe ſtellen kann. e 
Aus Wien ſchreibt man, daß die Ausſöhnung zwiſchen dem 
Wiener Miniſterium und den Böhmen auf dem beſten Wege iſt. 
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Herr Beuſt ſoll fidh zu den folgenden Zugeſtänduiſſen zu Gunſten 


der böhmiſchem Parthei entſchloſſen haben: Die Krönung des 


Kaiſers in Prag zum König von Böhmen; ein beſonderes Mini⸗ 
ſterium für die boͤhmiſchen Angelegenheiten. Nahebevorſtehend ift 
auch ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen Ungarn und Kro⸗ 
atien hinſichtlich der Autonomie dieſes letzteren Landes; man ſpricht 
bereits hente über die Ernennung des Grafen Ladislaus Pejacze⸗ 
wicz zum Miniſter der Angelegenheiten Kroatieus im ungariſchen 
Miniſterium. . ; 

Der „Augsburger Ztg.“ ſchreibt man ans Trieſt, daß man 
in Athen der Ankunft des amerikaniſchen Geſandten in dieſer 


Stadt eine große politiſche Bedeutung” zuſchreibt. Kaum war 


dieſer Diplomat der Yante'd- in der griechiſchen Hanptſtadt er- 
ſchienen, als auch ſchon das Kabinet Bulgaris, welches von den 
Weſtmächten und namentlich von Frankreich unterſtützt wird und 
den griechiſchen nationalen Bewegungen entgegen iſt, erſchüttert 
wurde und der Führer der Bewegungsparthei, Herr Kamandu⸗ 
ros, ſoll wieder an die Spitze der Regierung kommen. Der Kor⸗ 
reſpondent fügt hinzu, daß man in Wien in Kurzem wichtige 
Nachrichteu aus Griechenland erwartet. ' i N 
Die ſerbiſchen Angelegenheiten beunruhigen die Pforte unauf⸗ 
hörlich. Sie befürchtet, daß nach der erſten Regung des Abſcheues 
nach d. Mordthat in Topſchider eine Reaktion eintreten u. die jetzt 
unterdrückte Parthei mit den Anhängern des Fürſten Milan fih zu 
neuen Angriffen vorbereiten könnte. Vor Allem fürchtete die Pforte 
die Kandidatur des Fürſten von Montenegro und deshalb trads 
tete fie aus allen Kräften darnach, eine ſolche Wahl zu verhin- 
dern, welche unbedingt wichtige Konflikte hervorgerufen hätte. Fuad⸗ 
Paſcha hatte zu dieſem Zwecke an alle Repräſentanten der Pforte 
geſchrieden, daß ſie keine Wahl dulden werde, welche auf einen nicht 
eingeborenen Fürſten fallen könnte; obgleich in dieſer Note keine 
Anſpielung auf den Fürſten von Montegro enthalten ift, fo un. 
tegliegt es doch keinem Zweifel, daß feine Kandidatur eine Haupt- 
urſache mit, zur dieſem diplomatiſchen Dokumente war. 
Papſt Pius IX hat auf den 8. Dezember des künftigen 
Jahres eine allgemeine Kirchen⸗Verſammlung angekündigt, welche 
nach der römiſch⸗katholiſchen Rechnung die neunzehute fein wird. 
Hr. Olivier hat in der franzöſiſchen Kammer die Aufmerkſckmkeit 
hierauf gelenkt und geſagt, der Staat folle dieſem keine Hinder⸗ 


niſſe entgegen Dellen, ſondern müſſe fid an den Grundſatz der 


Trennung der Kirche vom Staate halten. Hr. Baroche antwort- 
tete, daß die Regierung ſich an das Konkordat und an die Grund— 
ſätze von 1789 hält. l SE 
Nach Privat⸗Nachrichten aus Madrit ift die Verſchwörung 
aller mit den Karliſten coaliſirter oppofttioneller Partheien eine 
hoͤchſt bedrohliche. l (Gaz. Pol.) 

Vermiſchtes. Sn 

Am 20. Juni d. J. beobachtete man in Peſt ein Erdbeben. 
Dasgſelbe dauerte zwar in Peſth ſelbſt nicht länger als ſechs Se⸗ 
kunden, jedoch ſchreibt man aus Jasberen, daß dort gleichzeitig, 
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nämlich um 7½ Uhr Morgens ein heftiges Erdbeben 1½ Minute 


anhielt. In Peſt beſchränkte fih dasſelbe auf einem Klirren ber 
Gläſer und eiſernen Ofenthüren, in der letzteren Stadt dagegen 
richtete es bedeutende Verheerungen an. Daͤs in der Kirche zur 
heiligen Meſſe verſammelte Volk drängte fich nach den Ausgan⸗ 


ben und viele, während der heftigen Erſchütterung beſchädigte Ge⸗ 


genſtände fielen um. Das Gerücht, daß auch Menſchen verun 
glückt fein ſollen, iſt bis jetzt noch uicht beſtätigt worden. (K. W. 


Inserat a. 


Obwieszezenie. 
Czynig wiadomo, iż prawnie. w egzekucji sądowej zajęte 
ruchomości jakoto: meble jesionowe, kożuchy, kapoty 2ydow- 
skie, lichtarze srebrne it. p. w dniw 5 (17) lipca r. b. o go- 


dzinie 10 z rana, zaś w tymże samym dniu o godzinie 11 


2 rana meble sosnowe, towary bawełniane, warsztaty tkac- 
kie, garderoba mezka, maszyna do trajbowania it. p. w Ryn- 
ku publieznym Nowego Miasta w m. Eodzi przez publiczną 
hieytacje sprzedane zostaną, ' 
Łodź, dnia 1 (13), lipca 1868 r. 
Władysław Chełmiński, Komornik Sądowy. 
. Zawiadamia sie, Ze we wsi Barchowka pod Strykowem, 
dnia 2 (14) lipca od godziny 9 z rana sprzedawane będą 
przez publiczną licytację, kounie, krowy, wołťy,. owce, trzoda, 


porządki gospodarskie, meble i t. p. przedmiota a to za gu-. 


J. Magnuski. 


Podpisany komormeg sädowy, zawiadamıa strony inte- 
resowane, 2e kancellarjg swa z dumu p. Geslera przeniósł 


towe zaraz pieniądze. 


pod Nr. 428 do domu Rundzieher, gdzie eg2ystowat telegraf ` 


ulicy Sredniej. 
Władysław Chełmiński. 


5 Ber. Nagrody! 


W nocy ze $rodv na czwartek zeszłego tygodnia w do- 
mu p, Stenzel przy ulicy Petrokowskief Nr. 746 skradziono 
.mi z zamkniętego na klucz kurnika 4 kury a mianowicie: 
2 żóřtawego' a 2 biało-szaraąwego koloru. Kto mi wskaże 
„sprawcę Lei kradzieży lub jego pomocnika tak, żebym go 
mógł sadownie poszukiwać, otrzyma powyższą nagrodę. 

ER: I. C. Benthin. 

Mamy zaszezyt zawiadomié pp. Dystrybutorów i Sza- 

nownej; publiczności miasta Kodzi i, okolic, Ze powierzylismy 


SKŁAD GLOWNY 


wprost pałacu przy 


wyrobów tabacznych 


naszej fabryki, jakoto: tytonie, cygara: i papierosy 
WW p. G. Hoffmann, Nr. 279 
który Dystrybutorom ( handlarzom odstępuje odpowiedni rabat 
Warszawa dnia 19 czerwca (1 lipea) 1866 r. 
, Rabinersohn et Rosenthal. 


R Fabryka Tabaczna 


 Pietiier ù Landau 


w Warszawie. 


Niniejszem mamy honor doniesé szanownej. Publiczno- 


sci jak również pp. Dystrybutorom, ze Skład Główny Ty- 


toniu, Tabak- Cygar i Papicrosów dia miasta Kodzi 


i okolic powierzylismy p. I. Weyland i takowy z dniem 


dzisiejszym przy ulicy Petrokowskiej Nr. 230 w domu p., 


Kochańúskiego otworzyliśmy. ` En, 

. Usilnem staraniem naszem będzie, przez rzetelną ustu- 
ge zjednać sobie zaufanie szanownej Publiczności, przytem 
nasze dostateczne środki i znajomość fachu, to Ze p. Pfeiffer 
od lat 25 praduje w Lem zawodzie i przez ostatnie 7 lat 
zarządzať znakomitg. fabryką p. Kronenberga w Warszawie, 


jak röwnie2 nasze stosunki zagranieg i w Cesarstwie, dają. ` 


uam możność wytrzymania „wszelkiej konkurengji. 
iy Warszawa w Ozerwcu 1868 r. 
MER: ER Pfeiffer et Landau. 
See > — 
Zgubioue Zustät): Köiyseczka legilyimacyjua i nachtkar- 
ta I. Kantröwicza i nastepujące na jego zlecenie. ptatne 


vo 


weksle: 1) na 106 rub: i kilka kopiejek podpisany przez Au- 


gusta Kittel; 2) na rer, 25 2 podpisem Wudkie; 3) na rr. 


25 2 podpisem Bienkowski. Easkawy znalazca raczy tako: 


we oddać za nagrode rsr. 3 do Sktadu drzewa 
I. Kantrowieza, Nr. 449. 


tereſſirten Perſonen an, 
Herrn Gesler, nach 


bei Herrn Relenz in Zzierz. 


Te monnaie, Porte⸗Cigars u. d. g. 


Inſerate 


Der Aelteſte der Weber⸗Innung in Eod⸗ 
macht den Mitgliedern ſeiner Innung bekannt, daß wie gewöhn⸗ 
lich, das zweite Quartal in dieſem Jahre am 8. (20.) Juli flatte 
findet, zu welchem alle Mitglieder eingeladen werden. ; 
Lodz, den 1. (13.) Juli 1868.) 
J. Jarzebowski, Aelteſter. 

Der unterzeichnete gerichtliche Exekutor zeigt hiermit den im 
daß er ſeine Kanzlei aus dem Hauſe des 
d dem Hauſe des Herrn Rundzieher, Srednia 
Straße Nr. 428, vis-a-vis dem Kochanowſkiſchen Palais 
verlegt hat. Władysław Chełmiński. 
Den Herren Diſtributeuren und dem geehrten Publikum der Stadt 
Eodz und Unigegend -die ergebene Anzeige, daß wir die 


Haupt⸗Niederlage 


unſerer Fabrikate von Tabak, Cigarren und Papieroſſen 
dem Herrn G. Hoffmann, Nr. 279 übergeben haben. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabat.t S 
Warſchau, den 19. Juni (1. Juli) 1868. 
f Rabinersohn & Rosenthal. 
Moderne Mull, Caſchmir, Cachenez⸗, Tafft⸗ und Al⸗ 
pacca⸗Blouſen für Damen; i ) 
Tafft⸗Schürzen der neueſten Fallen; i 
Manſchetten und Kragen für Damen und Herren; 
Eravattenz l , 
Glace⸗Handſchuhe der beiten Gattung; 
Sonnen: und Regenſchirme; 
Cylinder und Filzhüte der neneſten Facon; 
Toilettenſeifen und Parfüms, ſowie 


eine große Auswahl in den feinſten Albums, mit und ohne 


Muſik 5 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt einem geehrten Publikum 
S. Schampanier. 


— — 


Prima englisch Eisenblech 


zum Dachdecken, ſowie l 


für Klempner, ſtets auf Lager und vorräthig bei N 
, pe: ` p KJ ` P r 
Markus Mohn in Lodz. 

Nowomiejfkaſtraße Nr. 13 im Grubert'ſcheu Haufe, 

se neben Seifenfieder. Herrn Handke. 
Diejenigen Herren Fabrikanten von Schnittwaaren aus der 
Stadt ot? und von der Provinz, welche den Verkauf ihrer Paa 
ren in Warſchau in Kommiſſion geben wollen, finden vine in 


dieſer Hinſicht vollſtändig befähigte Perſon, welche ſich mit ganz 


geringer Proviſion ‚begnügen und die betreffenden Waaren zu 
Fabrikspreiſen verkaufen würde. Nöthigenfals kann derſelbe den 
Herren Fabrikanten „ oder auch die Hälfte des Werthes der ihm 
übergebenen Waaren vorſchießen. Briefe ſind frankirt unter Adreſſe: 
I.. E. Warſchau, Uliea Leszno Nr. 69! an den Haus⸗Verwalter 
(Rzadca dumu) aufzugeben. i Së 
Laden⸗Negale für Kolonial⸗Waaren, u. dgl., in mem 
Zuſtande, find für einen mäßigen Preis zu verkaufen. Näheres 


———ͤ. K— . — mm hama = * 
Wegen Veränderung des Wohnorts ſind im Hauſe der Herren 


Gebrüder Belin Petrikauer Straße Nr. 273 bei Unterzeichnetem 


verſchiedene Mahagoni- und eschene Moebles, 1 Piano, 
1 Spiegel nebst Consoltisch, 1 Kronleuchter, 2 Lam- 
pen, 1 Bärenpelz, 1 Schoppenpelz, 3 Küchenschränke, 
Ladenregäle und Tische etc. ete. ſofort zu verkaufen. 

e Jakob Poznański. ` 

Ein ſechs Wochen altes braunes Hengſt⸗Fohlen mit einer. 
Bläſſe au der Stirn, iſt hier in Lodz entlaufen. Wer dasſelbe 
eingefangen hat, wolle gegen 3 Rub. Belohnung Nachricht geben 
an Ludwig Srobek, im Dorfe Chruſty, Gemeinde Miko fajew. 


Mein Geſchaft tt mit folgenden Gegenſtänden reichlich ve 


ſehen, als: Bruchbänder, Suſpenſorien, Kliſtierſprigen, Cliſſopum⸗ 
pen, Säugeflaſchen, und dgl. verſchiedenen Gummi⸗Waaren, Kije 


Te, Strumpfbänder, Trazbänder, Bälle, Apperturbinden etc. aus 


amerikaniſcher Maſſe, moderne Uhrketten, Brochen, Kämme, Por⸗ | 


ste 


H. Weissenhoff, Neuer Ning Nr. C- 


s — H 


e Zrebak, ogierek kasztanowaty, łysy, 6 tygodni 
GZ stary, zagingt tu w m. Eodzi. Ktoby dat o nim 
Siehe wisdomosG właścicielowi Ludwikowi Zrobek we 
wsi Chrysty, gminy Mikotajew, otrzyma nagrodę 3 rsr; 

Rygaty sklepowe, do towarów kolonjalnych i t. p. wW do- 
brym stanie, sa do sprzedania za ceng umiarkowang, kto 
potrzebuje niechaj:się raczy zgłosić do W. Relenca w Zgie- 
rau, które tam obecnie pozostają na składzie, 


2 powodu zmiany mieszkania sy zaraz do sprzedania 


w domu braci Belin przy ulicy Petrokowskiej Nr. 273: meble 
machoniowe i jesionowe, fortepian, lustro z konsolą, pająk, 
dwie. lampy, futro niedźwiedzie, szopy, 3 szafy kuchenne, 
rygały i stoty :do:sklepu i t. p. Jakob Poznański. 
-` Do -wynajęcia T 
Mlieszkanie parterowe, skigdajgce sig.z 3 pokoi i ku- 
chni, od sw. Michała r. b. „ 
“a ulica Średnia Nr. 430 u H. Remus. 
Ignacy Zemek, mieszkaniec m. Łodzi, zgubit paszport, 
Laskawy znalazca -raczy takowy oddać do Kancelarji Na- 
czelniká-Straży Ziemskiej m. Łodzi. i 
i e Wzywam niniejszem tego, który zapewnie z po- 
mytki moje pół- morgi kartoffi przy zagajniku 
miejskim obrádlit i oczyścił, aby się zgłosił do mnie po za- 
plate, gdyż kartofli tych on zbierać nie bedzie mógł. 
Franciszek Górski, Nr. 1402. 


3 Rub. Belohnung! 

In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerftag voriger. Woche 
ſind mir im Hauſe des Herrn Stenzel, Petrikauer⸗Straße Nr. 
746, aus einem verſchloſſenen Stalle 4 Hühner geftöhlen worden, 
und zwar: 2 von etwas gelblicher und 2 von weißgräulicher Fat- 
be. — Wer im Stande iſt, mir den Thäter oder deſſen Helfer der 
Art anzuzeigen, daß ich ſie gerichtlich EES laffen kann, er: 


hält obige Belohnung. . C. Benthin. 


Hermetiſche⸗ Sfenthüren 


mit und ohne Meſſingthüren, von Fink & Wille in Warſchau, 

ſind in großer Außwahl Vorräthig. l f 
! G. Hoffmann Nr. 279. 

11 Stück fremde Enten haben ſich bei mir eingefunden 


und kann der Eigenthümer dieſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 


tionskoſten abholen. S danke, 
i A EOR Cegielnianaſtraße Nr. 1366. 

Derjenigen, welcher meinen halben Morgen Kartoffeln bei der 
hieſigen ſtädtiſchen Schonung wahrſcheinlich aus Verſehen berohrt 
und bereinigt hat, wird erſucht, ſich bei mir das Arbeitslohn ab⸗ 
zuholen, da er nicht darauf rechnen kann, dieſe Kartoffeln ein⸗ 
zuärndten. l ; 1 5 . 
PPFranciszek Górski, Nr. 1402. 

Ein Notitzbuch über Bairiſch⸗Bier iſt verloren wor⸗ 


den. Der gütige Finder wolle dasſelbe gegen eine Bolohnung von 


1 Rub. in der Redaktion d. Bl. abgeben. l 
Golda Kag aus Puttuft hat eine Brieftaſche, enthaltend ihren 
Paß, ihr Legitimationsbüchlein und 17 Rub. verloren. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält 3 Rub. Belohnung bei . 
Abram Katz, Petrokower Straße Nr. 514. 
Für eine größere Buchhandlung in Warſchan wird ein 


Lehrling mit guten Schulkenntniſſen ha, Schriftliche Of⸗ 


ferten werden durch die Redaktion der, 
Chiffre E. W. erbeten. 

Fiuür eine Apotheke in Letz wird ein Lehrling geſucht, wel- 
cher 4 Klaſſen ö 
in der Red. d. 


— 


odzer Zeitung“ unter 


Ei vie dere aber ai ze sade Ma 


kann eine dauernde Stellung als Hausvogt erhalten; be⸗ 
vorzugt werden Bewerber, welche etwas Gartenarbeit verſtehen. 


Addreſſen find unter Schiffre A. B. an die Redaktion dieſes 
Blattes zu richten. i e e 


Das nach Andregs Haſenmeyer im Dorfe Andrespol, Gemeinde 
Nowofolna hinterbliebene lebende und lebloſe Inventarium wird 
am 10 Juli d. J. vermittelſt öffentlicher Licitation verkauft werden. 


Hedararb Aoapaugers- II. A. Hauaubiinra A0 fun karo Yraaa, Raas, III if p Ne K i ii IIIUHXMaTOUb. 
' l l ' Gedruckt bei J. Peterſilge. ? 


D 


H 


Co hat und gut Deutſch verftehet. Näheres 


Eiſerne Bettſtellen 


in verſchiedenen Größen, auch für Kinder, im Preiſe von 7 Rub. 
50 Kop. bis 10 Rub. 
empfing und emfiehlt Se ) ) 
Die Galanterie und Kurzwaaren 
Handlung 
„ * 8 von 1 S = dÉ ! 
S. Schampaniter. 

Mit dem heutigen Tage babe ich den Holzſchlag in Mania 
eröffnet und verkaufe zu mäßigen Preiſen: Bauholz, Klaftern, 
Strauch und Stubben. Näheres am Orte. 
l l Friſchmann. 

Zu Vermiethen: a 
Eine Parterre Wohnung beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Küche 
von Michaeli d. J. zu übernehmen. . l 
i Srednia Straße Nr. 430 bei H. Remus. 


Das an der Franziskaner Straße unter Nr. 86 gelegene maf- 


ſive Hinterhaus mit fünf Wohnzimmern ift aus freier Hand zu 


verkaufen. Näheres am Orte beim Eigenthümer. , 
ine Kelleritube ( von Johanni d. J. zu vermiethen, Petris 

N kauer Straße Nr. 544 bei l Dr. Goldrath. 

Eine Wobnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Küche, tar 


den, Keller, Holzſtall und Stallung ift ſofert zu wermiethen und 
zugleich ſind alle für eine Kolonialwaarenhandlung erforderlichen 


Requiſiten zu verkaufen an der Sredniaſtraße Nr. 338 im Hauſe 
zes Herrn Schmidt. ; — Se 
Nr. 1283. Glowna Straße (Rokiemer Straße) find 2: Cher 
ſtuben zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. 
getrikauerſtraße Nr. 750 tit ein halbes Haus beſtehend aus 
P aus 4 Zimmern und Küche, mit oder ohne Qficine. fofort 
zu vermiethen. Näberes beim Eigentümer. i , 
Stednia Nr. 318 iſt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 3 
Stuben, Küche nebſt Zubehör vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. ' ` — G. Staar. 
Ein aus Zzölltgen Bohlen, 35 Ellen lang und 15 Ellen breit 
beſtehendes Gebäude ift zum Abreißen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt im Hutel de Pologne Tbeodor Engel. 
Theater⸗Anzeige. l 
Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß am 
l Donnerſtag, den A. (16.) Juli SW 
mein Benefiz ſtattfindet. Zur Aufführung kommt die Poſſe: 


Der Vater d. Dehütantin 


welche überall einen gleich günſtigen Erfolg erlebte; 
Zum Schluß eine ſcherzhafte Pieee: 

Freudige Ueberraschung für die Damen 
| | in Lodz | 
von dem Herrn Fehringer und mir vorgeführt. e 
Bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr findet der Bileta Verkauf 

bei mir im Paradies Nr. 6 ſtatt. Ga? 
Im voraus einen angenehmen Abend verſichernd lade ich hier⸗ 
mit alle Freunde des Humors freundlich ein und empfehle mich 

. , Ge Hochachtungsvoll , 

SE Eduard Carlsen. 
Sellin's Theater. ` 
Mittwoch, den 3, (15) Juli 1868 
Zum zweiten und letzen Male: 
1. i N j * * 


DH 


Neueſte große komiſche Overette in 2 Akten und 4 Bildern 
von Hector Cremius. Muſik von Offenbach. 


